






Moin liebe BRÜCKE-Magazin-Leser*innen,
2024 kam ich auf die Idee, im Rahmen 
meines FSJ-Projekts einen Podcast über 
und mit der Tagesklinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie aufzunehmen. Dafür inter-
viewte ich einige Kolleg*innen und befrag-
te sie zu ihrem Beruf und ihrer Arbeit in der 
Tagesklinik in Lübeck. Ihr werdet von lus-
tigen Momenten, Superkräften und Wün-
schen hören; darunter unabgesprochen 
gleiche Outfits, Bretter vor dem Kopf oder 
Geschichten mit Grünschnäbeln. 

Für die, die neugierig geworden sind: Die 
Details sind über 12 Folgen auf Spotify 
unter „HEITER BIS TAGESKLINISCH“ zu 
erfahren. Jede Woche eine neue Folge ab 
Freitag, 12. September 2025.

Ich hoffe, es ist mir gelungen, die Tages-
klinik sich selbst vorstellen zu lassen und 
einen Einblick hinter die Kulissen zu schaf-
fen. Ich wünsche euch viel Vergnügen beim 
Hören und Kennenlernen des Teams! 

Jördis Budahn

FSJ Projekt –
Podcast aus 
der Tagesklinik

Emmanuel Carrére
„Ich lebe und ihr seid tot“
Matthes & Setz, Berlin, 2025
ISBN 978-3-95757-881-5 
Eine Biografie für Menschen, die sich so-
wohl für Science Fiction als auch für psy-
chische Erkrankungen interessieren.
Es ist eine rasante, spannende und tief be-
rührende Begegnung mit dem Leben des 
Autors Philip K. Dick. Seine Romane und 
Geschichten machten nicht unbedingt 
ihn selbst sehr berühmt, sondern eher die 
Regisseure und Schauspieler, die aus den 
Fantasien lebendige Bilder schufen. Am 
bekanntesten sind wohl „The Bladerun-
ner“, „Minority Report“, „Total Recall“ (schon 
zweimal verfilmt) und „A Scanner Darkly“. 
Es geht stets um innere und erdachte Sze-
narien, um Gedanken, deren Manipulation 
und Kontrolle, und um die Unsicherheit, 
ob die eigenen Gedanken, Absichten und 
Erinnerungen oder gar die eigene Person 
„echt“ und „wahr“ sind oder von außen ge-
steuert. Philip K. Dick war psychisch krank 
(paranoide Psychosen, Alkohol-/Drogen-
sucht, Medikamentenabhängigkeit, schwe-
re Depressionen mit Suizidversuchen). Er 
war oft in stationärer und auch durchgän-
gig in ambulanter Behandlung bei gleich-
zeitiger Kritik an diesen Erfahrungen. Es 
ist dennoch ein Buch, das die Kreativität, 
den Rausch des Lebens und das Bewälti-
gen von Krisen feiert und dem Autor und 
seinen Werken mehr als gerecht wird. Trotz 
aller Probleme hat er auch geliebt, hat 
mehrfach geheiratet und drei erwachsene 
Kinder, die seinen Nachlass hüten. 

Hiltrud Kulwiki

Katharina Hagena
„Das Geräusch des Lichts“
Kiepenheuer & Witsch, Köln, 2016
ISBN 978-3-462-04932-9
Und ein etwas älteres Buch – es ist genau-
so fantastisch, kommt aber etwas zarter 
daher. In einem Wartezimmer sitzen fünf 
Menschen und warten. Das kann recht öde 
sein und eine der Anwesenden schaut die 
anderen an und beginnt, über diese Perso-
nen Geschichten zu erfinden. Geschichten, 
die deren Leben sein könnten und die uns 
als Lesende trotz der Kürze der einzelnen 
Geschichten tief in die fiktiven Lebensent-
würfe, deren Orte und deren Überraschun-
gen hineinziehen.

Hiltrud Kulwiki

Gern gelesen ...

Bücherwurm · Second-Hand-Buchladen
Beschäftigungsprojekt für Menschen mit
seelischer Beeinträchtigung der 
BRÜCKE Tageszentren in Ostholstein
Es werden dort Buchspenden entgegen-
genommen, katalogisiert und günstig 
wieder verkauft.

Eutin · Albert-Mahlstedt-Straße 39
Tel.: 04521 79 08 74
Heiligenhafen · Bergstraße 10
Tel.: 04362 50 88 06
Neustadt i. H. · Schiffbrücke 3
Tel.: 04561 528 16 63
Bad Schwartau · Markttwiete 3
Tel.: 0451 504 48 68

Online Buchbestand
einsehen und reservieren unter:
https://buecherwurm.die-bruecke.de

Die Rätselauflösung ist im digitalen Archiv des BRÜCKE-Magazins unter

www.die-bruecke.de zu finden.
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Die Wörter verstecken sich waagerecht, senkrecht oder 
diagonal im Buchstabensalat.
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Mariana Leky
„Was man von hier aus sehen kann“ 
DuMont Buchverlag, 2017
ISBN: 978-3-8321-6457-7 
Mariana Leky entführt uns in ihrem Roman 
„Was man von hier aus sehen kann“ in eine 
charmante und zugleich tiefgründige Welt, 
die von den kleinen und großen Geheim-
nissen eines kleinen Dorfes geprägt ist. 
Das Buch besticht durch seinen warm-
herzigen Schreibstil und seine liebevoll 
gezeichneten, skurrilen Charaktere. Die 
Geschichte ist humorvoll, aber auch nach-
denklich, und behandelt Themen wie Lie-
be, Verlust, Freundschaft und das Erwach-
senwerden. Mariana Leky schafft es, eine 
Balance zwischen Leichtigkeit und Ernst-
haftigkeit zu finden, sodass man beim Le-
sen sowohl lachen als auch nachdenklich 
werden kann. Besonders beeindruckend 
ist die Art und Weise, wie die Autorin die 
Atmosphäre des Dorflebens einfängt und 
die Leser*innen in eine Welt eintauchen 
lässt, die gleichzeitig vertraut und ma-
gisch wirkt. Die Erzählung ist flüssig und 
angenehm zu lesen, was das Buch zu ei-
nem echten Lesevergnügen macht. Insge-
samt ist es ein wunderschöner Roman, der 
durch seine warmherzige Erzählweise und 
seine tiefgründigen Themen besticht. Mit 
einfühlsamen Gedanken über den Tod und 
die Trauer. 

2022 wurde dieser wunderbaren Bestsel-
ler für das Kino gelungen inszeniert. Buch 
und Film erzählen von einer ganz eigenen 
schrägen Welt mit tragikomischem Humor.

Alexandra Bosselmann
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Unsere Kollegin

Marina Lindner

Ist am 07.12.2024 im Alter von 41 Jahren 
nach langer schwerer Krankheit verstor-
ben.

Mit ihr verloren wir einen außergewöhn-
lichen Menschen und eine äußerst enga-
gierte Kollegin, die unser Team durch ihre 
positive, weltoffene Art und die Begeiste-
rung für ihre Arbeit bereichert hat. 
In ihrer Arbeit in der beruflichen Reha 
AVISTA arbeitete sie mit unseren Rehabi-
litand*innen stets zugewandt, brachte ihre 
fröhliche Art aufmunternd ein, war eine 
empathische Zuhörerin und Beraterin. Die 
Unterrichtsmodule bereicherte sie außer-
dem durch ihre kreative, gestalterische Art 
und Kompetenzen.
Die Begleitung und der Kontakt während 
ihrer Erkrankung waren von beiden Sei-
ten so selbstverständlich und verbunden, 
was uns alle sehr berührt hat. Gern erin-
nern wir uns auch an unser gemeinsames 
herzliches Teamtreffen mit ihr im Sommer 
2024.
Uns fehlen ihr empathisches, herzliches 
Wesen, der Austausch mit ihr und die klei-
nen Überraschungen, die sie so gern über 
die Jahre verteilt hat. Ihr Büro wird immer 
noch als Marinas Büro bezeichnet, wir ver-
missen sie und sind gleichzeitig für die mit 
ihr verbrachte Zeit sehr dankbar.

Im Namen aller Mitarbeiter*innen
Team AVISTA

Unsere langjährige Kollegin

Maria Mengering

ist am 21. März 2025 im Alter von 64 Jah-
ren verstorben. 

Mit Maria verloren wir eine großartige 
Kollegin und eine hervorragende Sozial-
arbeiterin, die in über 30 Dienstjahren zu-
verlässig ihr Fachwissen und ihr Können 
eingebracht hat. 
Maria war als Sozialarbeiterin in der Ta-
gesklinik und der Institutsambulanz tätig. 
Mit ihrem Wissen, ihrem Engagement und 
ihrer Zielstrebigkeit hat sie die Atmosphä-
re in der Tagesklinik geprägt und gestaltet. 
Sie hatte ein Herz und ein gutes Gespür 
für Menschen, die in schwierigen psycho-
sozialen Situationen ihre Hilfe benötig-
ten. Sie hat Möglichkeiten ausgelotet und 
war kreativ im Finden von Lösungen. Für 
die Patient*innen war sie unterstützend, 
orientierend, anleitend, helfend und be-
ratend auf der Suche nach (neuen) Wegen 
tätig. Ihre Arbeit wurde durch ihren Humor, 
ihre Weisheit und ihre Beharrlichkeit be-
reichert. 
Sie fehlt als Teammitglied. Denn neben ho-
her Fachlichkeit hat sie das Team mit ihrer 
Persönlichkeit angereichert. Ihr gelang es 
unvergleichlich, die Kraft ihres Teams zu 
nutzen und den Zusammenhalt zu stärken. 
Sie sorgte sich um Körper, Geist und Seele. 
Maria wurde von Herzen gemocht. Wir ver-
missen sie sehr und sind dankbar für die 
gemeinsame Zeit. 

Im Namen aller Mitarbeiter*innen
Team Tagesklinik Lübeck

Nachrufe
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Wir danken dem Lions-Club sehr für die großzügige Spende von 
12.000 € für unser Pampilio-Projekt. Diese große Summe wird 
dabei helfen, die Neugestaltung eines Raumes umsetzen zu kön-
nen. Das neue Raumkonzept wird auf die Bedürfnisse von Kindern 
psychisch erkrankter oder belasteter Eltern ausgerichtet sein und 
soll ihnen ermöglichen, in einem „Snoezel-Raum“ zu entspannen. 
Hier soll eine geborgene Atmosphäre geschaffen werden, in der 
Gefühle zum Ausdruck gebracht  und Resilienzen gestärkt werden 
können. Decken und Kissen bieten nach einem anstrengenden 
Tag Entspannung, Bücher regen den Geist an, während Sportmög-
lichkeiten die körperliche Entfaltung fördern. 

Ebenso gilt unser großer Dank Aufschwung e. V. für die finanzielle 
Unterstützung, die es uns ermöglicht hat, einen Ausflug in den 
Wildpark Eekholt umzusetzen. Außerdem wurden vom Verein 
Kleiderspenden und Gruppenangebote sowie ein Trommelwork-
shop organisiert. Eine weiterführende Zusammenarbeit mit wei-
teren Angeboten ist eingeplant.

Die Klindwort-Apotheke hat mit ihrer erneuten Spende im ver-
gangenen Jahr Weihnachtsgeschenke für die von uns betreuten 
Kinder und Jugendlichen finanziert und damit geholfen, vielen 
Kindern ein strahlendes Lächeln ins Gesicht zu zaubern. 

Auch der Jebsen-Stiftung möchten wir herzlich danken, denn 
durch ihre Unterstützung konnten wir ebenfalls Weihnachtsge-
schenke für unsere Kinder und Jugendlichen vom Gruppenange-
bot Pampilio bereitstellen. 
Ein zukünftiges Highlight wird der Kletterausflug, den Herr 
Wascher für die Kinder des Pampilio-Angebots ermöglicht. Dieses 
Erlebnis stärkt nicht nur den Gemeinschaftssinn, sondern fördert 
auch Selbstvertrauen und Mut – Werte, die wir in unserer Arbeit 
täglich vermitteln. Wir sind dankbar für jede einzelne Spende, die 
unsere Arbeit bereichert und die Lebensqualität der Familien ver-
bessert. 

Großzügige Spenden ermöglichen 
Familien und Kindern besondere Momente
Der Kinder- und Jugendbereich der BRÜCKE sagt von Herzen Danke

Sponsoren des BRÜCKE-Magazins
Wir bedanken uns herzlich für die Unterstützung 
und die gute Zusammenarbeit

Vorne (von links): Wiebke Sonnenberger und Christian Krüger (DIE BRÜCKE), Imke Wulfmeyer und Friederike Schmidt-Hahn (LC Lübeck-Liubice), hinten (v. l.): Manuela Korinth 

(LC Lübeck-Holstentor), Christian Diemer und Boris Orzeszko (LC Lübeck), Henning Bähren (LC Lübeck-Holstentor) 

Von Links: Sören Schäfer (Aufschwung e. V.), Wiebke Sonnenberger (DIE BRÜCKE), 

Timo Neumann (1. Vorsitzender Aufschwung e. V.)

Trommelworkshop mit Joshua Batson für die Pampilio-Kinder
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Region Heiligenhafen

Region Oldenburg i. H.

Region Eutin
Region Neustadt i. H.

Hansestadt Lübeck

Gemeinsam für Menschen mit psychischer Erkrankung
Beratung • Begegnung • Behandlung • Tagesstruktur • Reha • Arbeit und Beschäftigung

Ambulante Hilfen • Besondere Wohnformen • Angebote der Familien-, Kinder- und Jugendhilfe

www.die-bruecke.de 

Region Bad Schwartau


